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Springe, Region Hannover (NI) In der Nacht 
zu10.08.26 wurden die Ortsfeuerwehren Springe 
und Bennigsen zu einem Brandeinsatz an der 
Jägerallee in Springe gerufen. Auf einer Freiflä-
che waren ca. 30 gelagerte Großballen in Brand 
geraten. Die Feuerwehr, konnte eine Ausbreitung 
des Feuers auf umliegende Flächen erfolgreich 
verhindern.
Beim Eintreffen der ersten Einsatzkräfte standen 
die dicht gepressten Strohballen bereits in Voll-
brand. Zur Sicherstellung der Löschwasserver-
sorgung im Außenbereich, kamen unter anderem 
zwei Tanklöschfahrzeuge (TLF) im Pendelverkehr 
zum Einsatz. 

Eine weitere Unterstützung leisteten lokale Landwir-
te: Sie stellte ein eigenes Wasserfass zur zusätzli-
chen Wasserversorgung bereit und unterstützte die 
Löscharbeiten mit einem Frontlader, um die brennen-
den Ballen auseinanderzuziehen. 

Erst durch dieses Aufbrechen der kompakten Stroh-
massen, konnten die Flammen gezielt und wirksam 
auch im Inneren abgelöscht werden.

Insgesamt waren mehr als 20 Einsatzkräfte der Frei-
willigen Feuerwehr, der Polizei sowie des Rettungs-
dienstes vor Ort im Einsatz. 
Verletzt wurde bei dem Vorfall niemand.

Erneuter Einsatz am Vor- sowie Nachmittag für 
Nachlöscharbeiten:

Da es bei verpressetem Stroh erfahrungsgemäß 
auch nach dem ersten Löscherfolg immer wieder 
zu einem verdeckten Schwelen und unvorhergese-
henen Aufflackern von Glutnestern kommt, war der 
Einsatz in der Nacht noch nicht vollständig beendet. 
Am heutigen Vor- sowie Nachmittag, rückte die Orts-
feuerwehr Springe erneut an die Jägerallee aus, um 
verbliebene Glutnester freizulegen und diese endgül-
tig abzulöschen.

Zur Brandursache sowie zur genauen Höhe des ent-
standenen Sachschadens können seitens der Feu-
erwehr keine Angaben gemacht werden. Die Polizei 
hat die Ermittlungen zur Ursache aufgenommen.
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